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Für die Monate August und September eröffnen wir
ein besonderes Abonnement zum Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unseren Boten entgegen
genommen Expedition des Hall Tageblatts

n Gladstone und der zweite Suez Kanal
Mr Gladstone hat sich aus der fatalen Sackgasse in

welche er sich mit seinen Abmachungen wegen Erbauung des
zweiten Suez Kanals verrannt hatte leichter herausgefun
den als seine Freunde befürchtet haben Die Majorität
des Unterhauses nahm seine Mittheilung daß die Regierung
das mit Herrn v Lesseps abgeschlossene Arrangement fallen
lasse weil keine weiteren Zugeständnisse von der alten Ka
nalgesellschaft zu erlangen seien einfach zur Kenntniß
Northcote s Versuch für die Opposition aus diesem Rück
züge des Premiers aus dessen unumwundenem Eingeständ
nisse daß er und seine Minister Kollegen sich über die
Stimmung im Lande in dieser Frage getäuscht haben Ka
pital zu schlagen wurde durch die ablehnende Haltung der
Majorität vereitelt Da die Parlaments Session rasch
ihrem Ende naht wird dem Führer der Opposition kaum
mehr Gelegenheit geboten werden den Versuch zu erneuern
und wenn er noch Anlaß hierzu finden sollte so ist die
Mehrheit offenbar entschlossen das Kabinet trotz seiner ver
unglückten Kampagne in der Kanalfrage nach wie vor zu
unterstützen Mr Gladstone verfügt über einen Fonds von
Popularität welcher es ihm möglich macht die in der Ka
nalangelegenheit erlittene Niederlage welche jedem anderen
weniger populären Kabinet verhängnißooll geworden wäre
als ein leidiges Intermezzo ohne weitere Konsequenz zu
überdauern

Die drohende Krisis ist mit der loyalen Erklärung
des Premiers am Montage für jetzt für den Rest der
Session beschworen und bis zur Wiedereröffnung des Par
laments ist längst das Gras über diese alte Geschichte ge
wachsen bis dahin wird die Frage des zweiten Suez Kanals
wieder eine Reihe neuer Phasen durchgemacht haben welche
die eben abgeschlossene völlig in den Hintergrund drängen
Vorläufig ist die Frage wieder eine offene geworden Eng
land steht den Ansprüchen und Projekten des Herrn von
Lesseps wieder ohne Engagement gegenüber Es hat wieder
vollständig freie Hand und kann die alte Kanal Gesellschaft
mit jenen Vorschlägen an sich herankommen lassen welche
diese machen muß will sie die Gefahr beschwören durch
Erbauung eines englischen Konkurrenz Kanals die beste Kund
schaft zu verlieren und finanziell ruinirt zu werden Vor
läufig verschanzt Herr v Lesseps sich freilich hinter sein
Monopol und giebt sich den Anschein als ob er dasselbe

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus Jokai
Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung

von Ludwig Wechsler
Schluß

Es ist zu Ende es ist in der That zu Ende sagte
Thaddäus Gutai Dann widerholte er das Wort noch
mals und fiel der Länge nach auf die Erde hin

Wieder sahen die Leute Franz Malardy die Gasse bar
häuptig entlang laufen Jeden Vorübergehenden schrie er
an Wo wohnt hier ein Arzt oder ein Barbier den
Priester hat der Schlag gerührt Und er kannte doch
die Stadt so gut er hatte ja so lange Zeit in derselben geherrscht I

Endlich fand er irgendwo einen Arzt den er chirurgi
sche Instrumente einpacken und mit sich in die Wohnung
des Priesters kommen hieß

Als man dort anlangte war das Bewußtsein Gutais
bereits mrückgekehrt Im Zimmer mochten fünf oder sechs
Männer anwesend sein lauter untergeordnete Kirchenbeamte
und am Fußende des Bettes saß bleicher als der Kranke
selbst die Adoptivtochter des Priesters

Lila erschrak als sie Malardy mit dem Arzte eintreten
sah wie der Blitz durchzuckte sie der Gedanke daß Gutais
Heimsuchung mit ihrem Geschick in Verbindung sei und
zitternd blickte sie in die sich soeben öffnenden Augen ihres
Pflegevaters

Diese lächelten sie jetzt an wie sriHer Sie hatte
zwar seinem Herzen den Todesstreich versetzt doch liebte
er sie noch immer Und wessen konnte er sie eigentlich
anklagen Was kann das junge Herz dafür daß es er
wacht So ist das Schicksal der jungen Blume des alten
Baumes Jene erschließt der Sonnenstrahl diesen fällt
der Sturm

Thaddäus winkte das Mädchen zu sich und bat es
leisen Tones seine Hände zu fassen seine Hände zitterten
schon zu sehr

Gehe mein Kind zu meinem Assistenten hinüber und
sage ihm er möge seinen Talar umnehmen und sich gür
ten dann solle er mir den heiligen Wein und das Brot
des Herrn bringen denn ich lechze darnach

für unanfechtbar halte Mr Gladstone hat ihn durch seine
bisherige Haltung in dieser Vertheidigungsmethode bestärkt
wie er am Montage andeutete nicht weil er von dem
juridisch unanfechtbaren Rechte Lesseps überzeugt war son
dern weil er die Beziehungen Englands zu Frankreich nicht
noch mehr verbittern und diesem nicht Gelegenheit bieten
wollte aus einer angeblichen Vergewaltigung der Rechts
ansprüche französischer Bürger einen europäischen Streitfall
zu machen und die heikle ägyptische Frage zur Diskussion
zu bringen Die Nachgiebigkeit des britischen Kabinets in
der Suez Kanal Angelegenheit sollte den Groll wieder ein
schläfern den man in Frankreich wegen der Verdrängung
aus dem ägyptischen Kondominium England gegenüber hegt
und den Hauptgegner versöhnlicher stimmen der bei einer
definitiven Regelung der ägyptischen Angelegenheiten erstehen
könnte

Dieser Versuch ist zwar für jetzt gescheitert hat aber
doch wenigstens den einen Erfolg gehabt daß man in Eng
land seit die erste Hitze der Entrüstung über das nunmehr
feierlich eingesargte Arrangement verflogen ist die politische
Seite der Streitfrage nicht mehr über der finanziellen und
mercantilen unbeachtet läßt Liberale und Toryblätter be
gegnen sich in dem Gedanken daß England zwar seine
eigenen Interessen auf der Landenge von Suez wahren
und seinen Weg nach Indien unter eigene Obhut gestellt
erhalten müsse daß man hiebei keine französischen Jnteresfen
vergewaltigen und die Republik nicht zum Widerstande
reizen dürfe Es müsse deshalb ein neuer Ausweg gesucht
ein neues Kompromiß angebahnt werden welches den be
rechtigten Ansprüchen Großbritanniens mehr genüge als das
verunglückte von jüngsthin aber auch den französischen
Aspirationen so weit gerecht werde daß man in Paris sich
zufrieden gebe Wie diese Aufgabe zu erreichen sei darüber
fehlen vorderhand freilich alle positiven Vorschläge

Der Economist das Organ der vornehmen Han
delswelt Englands meint es sei eben Aufgabe der Diplo
matie sich hierüber den Kopf zu zerbrechen bei einigem
guten Willen auf beiden Seiten werde es schon gelingen
den richtigen Mittelweg aufzufinden Zunächst müsse man
über das Monopol hinwegkommen alles Uebrige sei dann
leichtes Spiel Wenn das Monopol hinfällig geworden
würde Frankreich nicht mehr gegenüber einem zweiten von
England protegirten Kanal Unternehmen engagirt und Herr
v Lesseps zu weitgehenden Konzessionen geneigt sein Viel
leicht lasse sich die Streitfrage über das Monopol durch
einen unparteiischen Schiedsrichter austragen wie schon so
mancher andere ernste Streitfall An die Möglichkeit daß
der Schiedsspruch für Leffeps und gegen England entschei
den könnte scheint der Economist gar nicht zu denken
Oder will er eventuell auch durch einen Schiedsspruch Eug

Zitternd blickte das Mädchen die Umstehenden an
welche ihm schweigend den Weg freigaben Niemand er
klärte Lila das soeben Vernommene Stumm entfernte sie
sich und begann erst draußen zu weinen damit man im
Krankenzimmer nichts merke

Sodann ersuchte Thaddäus einen der anwesenden Hilfs
geistlichen den Schreibtisch zu öffnen und jene Blechkapsel
herauszunehmen welche das Testament enthielt

Das Dokument war versiegelt die Zeugen mußten
keine Kenntniß von dessen Inhalt haben sie hatten auf die
Außenseite blos ihre Namen hinzusetzen Hieraus zogen sich
Alle in ein Nebengemach zurück und nur Malardy mit
dem Arzt blieb bei Thaddäus

Der Priester ließ sich keine Ader öffnen Es ist un
nöthig, sagte er ich werde nicht länger als eine Stunde leben
und diese dürfen wir nicht mit leeren Experimenten vergeuden

Damit wandte er sich an Malsrdy
Herr es geht zu Ende Wir beide sind überflüssig

auf dieser Erde dies ist ausgesprochen über uns Glück
lich bin ich den der Herr früher zu sich ruft Bald werde
ich vor seinem Angesicht stehen Ich beuge mein Haupt
Gottes geheiligter Wille geschehe Noch eine Stunde und
ich werde im Jenseits sein Herr Franz Xaver von Ma
ls rdy dort drüben giebt es keine Sekten unter den Gläu
bigen dort werden wir den Kampf nicht von Neuem be
ginnen dort werden sich unsere Hände nicht bedrohen und
bis dahin fehlt für mich blos noch eine Stunde

Malärdy verstand die Worte des Sterbenden trat
näher an dessen Bett und ergriff die Hände des Priesters
jene Hände die ihn verfluchten die ihn straften und diese
Hände drückte er warm und innig

In den Augen des Priesters glänzten Thränen
Die Sonne gehe nicht unter in Deinem Zorne o

Herr stammelte er gerührten Tones
Malardy antwortete mit fester Stimme

Das Schicksal ließ uns beide zugleich das Ruhelager
aufsuchen Du entschläfst früher schlafe in Frieden ich
zürne Dir nicht

Dank Dank
Ich verging mich gegen Dich ich litt Deinetwegen

klage mich nicht an dort oben vor meinen Richtern

land in eine Zwangslage versetzt wissen welcher dem
Streite ein Ende macht und die Erbauung eines zweiten
Kanals auf alle Fälle sichert Wäre dem also dann
brauchte man ja in England nur aus den von Sir Rivers
Wilson am letzten Sonnabend nach London überbrachten
Vorschlag des Herrn v Lesseps einzugehen diesen den zweiten
Kanal bauen zu lassen und einzuwilligen daß er die Gelder
hierfür im Subskriptionswege aufbringe Schließlich hatte
ja doch der alte Ex Khedive Jsmael Pascha mit seiner
Aeußerung recht daß der Streit um den Vorrang im Ver
waltungS Direktorium des Kanals von untergeordneter Be
deutung für England sei so lange es in Aegypten das maß
gebende Wort zu sprechen habe

Vom deutsche Geographentage
Die von dem Geographentag zu Frankfurt a M mit

der Förderung der landeskundlichen Bestrebungen betraute
Eentralkommission für wissenschaftliche Landeskunde von

Deutschland hat soeben durch ihr Mitglied Herrn Dr Ri
chard Lehmann über ihre bisherige Thätigkeit Bericht er
stattet Derselbe ist als Sonderabdruck aus dem Aus
land in Broschürenform im Verlage der Cotta fchen Buch
handlung in München erschienen Wir entnehmen dem in
teressanten Schriftchen die Mittheilung daß sich die Kom
mission behufs leichterer und intensiverer Geschäftsführung
in der Weise konstituirt hat daß jedem ihrer Mitglieder
ein bestimmter Bezirk zugewiesen ist in welchem es alle
Korrespondenz zu übernehmen alle Zusendungen zu em
pfangen alle Versendungen zu machen und bis zu einem
gewissen Grade selbstständig die landeskundliche Sache zu
vertreten hat

Diese Eintheilung ist folgende Professor Dr Zöppritz
Königsberg i Pr Provinzen Ost und Westpreußen Pom
mern und Brandenburg beide Mecklenburg Lübeck Ham
burg Provinz Schleswig Holstein außerdem die deutschen
Sprachinseln in den Ostseeprovinzen Rußlands Professor
Dr Rüge Dresden Provinzen Posen und Schlesien Kö
nigreich Sachsen Böhmen Mähren Oesterreichisch Schle

sien Dr R Lehmann Halle a d S Thüringen
Provinzen Sachsen und Hannover Anhalt Braunschweig
Bremen Oldenburg Helgoland Niederlande und Belgien
Professor Ratzel München Bayern Württemberg Hohen
zollern Oesterreich Salzburg Steiermark Kärnten Krain
Küstenland Tirol mit Vorarlberg Schweiz außerdem die
deutschen Sprachinseln in Ungarn und Siebenbürgen Haupt
mann Kollm Metz Baden Hessen Elsaß Lothringen
Luxemburg Rheinprovinz Provinzen Hessen Nassau und
Westfalen nebst Waldeck und beiden Lippe Es wird dem
nach gebeten alle Briefe und Sendungen in landeskund
lichen Angelegenheiten nun nicht mehr wie bisher an den

Thäddäus hob die Augen gen Himmel
Vergieb uns unsere Schuld sowie wir vergeben

unseren Schuldigern
In diesem Augenblicke kam der Geistliche an welchen

die Kirchengemeinde Thaddäus als Gehilfen zur Seite ge
stellt hatte Er brachte die Geräthe des heiligen Abendmahls
den goldenen Becher und den mit weißer Seide verdeckten
Teller mit sich

Dies setzte er auf einen Tisch nieder und vor Thad
däus hintretend zog er einen Brief aus seinem Gürtel

Diesen Brief sendet der alte Baron Kadarkuty der
den Brief in seinem Testamente mit der klaren Weisung
dem Hochwürdigen Herrn Thaddäus Gutai hinterließ den
selben so lange im Kirchenarchiv deponirt zu lassen bis
der Hochwürdige Herr das letzte Abendmahl einzunehmen
wünscht denn in diesem Briefe ist der Familie Gutai ein
solcher Schatz vermacht welcher dieselbe plötzlich reich zu
machen vermag der aber erst in der letzten Stunde der Tröstung
zur Wonne des Hochwürdigen Herrn verwendet werden kann

Der Hilfsgeistliche war kein großer Redner seine
Worte schienen auf den Sterbenden keine Wirkung auszu
üben Thaddäus winkte ihm zu schweigen

Meine Schätze gehören nicht dieser Welt an Was
ich mit mir nehme ist wenig und ein gar kleiner Schatz
womit auch die Bettler ihren Weg antreten Wozu noch
lange von nichtigen Sachen sprechen

Mir ist s zur Pflicht gemacht so zu handeln, ant
wortete der Hilfsgeistliche einfach

Damit erbrach er das Siegel von Kadarkntys Brief
und überreichte die gefaltete Einlage dem sterbenden Priester

Die Sehkraft des greisen Seelsorgers war noch im
Augenblicke deS Sterbens so kräftig daß er ohne Brille zu
lesen vermochte

Er erkannte die Krähenfüße des alten Barons Kadar
kuty da er mit demselben seit jener denkwürdigen Unter
redung in regem Briefwechsel stand

Die Umstehenden beobachteten mit gespannter Aufmerk
samkeit die Gesichtszüge des Priesters sie waren der Mei
nung daß der Brief eine großartige Stiftung enthalte
Welchen Nutzen hätte aber der Sterbende davon Ein
Sterbender der sein Kind vor sich sterben sah l



k

Vorsitzenden sondern an das betreffende Mitglied der Kom
mission richten zu wollen welches den andere Bezirke be
treffenden Theil der Zusendungen eventuell weiter geben
und über etwaige Anfragen Vorschläge und Wünsche welche
es nach der Geschäftsordnung der Kommission nicht selbst
ständig erledigen kann mit den übrigen Mitgliedern dersel
ben in Verhandlung treten wird

Was ferner die einzelnen im Interesse der landeskund
lichen Sache vorzunehmenden Arbeiten betrifft so handelt
es sich zunächst um allseitige energische Förderung der
Bibliographien Eine ganze Reihe von geographischen wie
naturwissenschaftlichen und geschichtlichen Gesellschaften hat

in dieser Beziehung noch keinerlei Lebenszeichen von sich
gegeben und doch handelt es sich hier um eine Leistung
die wenn sie einmal fertig ist ihnen allen zu gute kommen
muß Als der am schnellsten und sichersten zum Ziele
führende Weg ist die Herstellung selbstständiger landschaft
licher Biographien in Aussicht genommen und damit bereits
in verschiedenen deutschen Landen rüstig vorgegangen worden
Da aber die bibliographische Sammlung nur eine wenn
auch sehr wichtige ja unerläßliche Vorarbeit für weitere
Forschungen bilden kann und auch jene ferneren Studien
namentlich wo es sich um mehr lokale Erscheinungen han
delt die sich viel eher landschaftlich übersehen und organi
siren lassen als von einem einzigen oder einigen wenigen
Centren aus so ergeht weiter an alle landschaftlichen Aus
schüsse die Bitte sich namentlich nach Fertigstellung der
Bibliographien auch dieser größeren Aufgabe nach Kräften
anzunehmen Dazu gehört daß nicht nur fortlaufend alle
landeskundliche Literatur des betreffenden Gebietes zusam
mengestellt sondern auch thunlichst die Gegenstände über
welche weitere Forschungen besonders nöthig sind bezeichnet
werden und auf deren Bearbeitung durch geeignete Kräfte
sowie auf die Veröffentlichung solcher Arbeiten hingewirkt
wird Es ist dies ein großes und würdiges zugleich aber
auch ein dankbares Arbeitsfeld auf dem überall noch viel
zu schaffen ist Wie schon bisher geschehen wird auch in
Zukunft von Zeit zu Zeit über den Fortgang der ganzen
Sache berichtet werden Diese Berichte sollen von jetzt ab
regelmäßig alle Vierteljahre erfolgen zunächst im Ausland
veröffentlicht und dann den Vereinen sogleich in Separat
abzügen zugeschickt werden Soll aber das darin gegebene
Bild von dem Stande der Sache ein einigermaßen klares
und vollständiges sein so bedarf es auch öfterer Mitthei
lungen der Vereine an die Centralkommission über die Ent
wickelung ihrer Arbeiten Es werden daher alle Vereine
die sich werkthätig dem landeskundlichen Unternehmen an
schließen um öftere Einsendung solcher Mittheilungen er
sucht am besten im dritten Monat jedes Vierteljahres

Politische Tagesüberstcht
Halle den 27 Juli

Wie aus Gast ein gestern gemeldet worden ist Graf
Kalnoky der österreichische Minister des Aeußern dort
eingetroffen und gestern vom Kaiser Wilhelm in längerer
Audienz empfangen worden Graf Kalnoky wurde auch
zur Tafel gezogen Nach derselben verlieh der Kaiser dem
Grafen den Schwarzen Adlerorden Am Abend hat der
Graf Gastein wieder verlassen Die Reise des österreichischen
Ministers sollte anfänglich nur bis Jschl gehen daß sie bis
Gastein ausgedehnt wurde ist offenbar eine Folge des Ent
schlusses des Kaisers Franz Josef unseren Kaiser in Gastein
zu besuchen statt demselben in Jschl ein Rendez vous zu
geben wie es anfänglich geplant war

Der liberale Verein des Wahlkreises Lieben
werd a Torg au hat sich beim Ministerium des Innern
darüber beschwert daß die Ersatzwahl zum Reichstage in

jenem Wahlkreise an Stelle des Herrn vr Clauswitz dessen
Wahl vom Reichstage schon am 13 Febr d I für ungültig
erklärt wurde so lange hinausgeschoben werde Es ist
darauf soeben folgende Antwort eingegangen

Ministerium des Innern Berlin 19 Juli 1833
Im H 34 des Reglements vom 23 Mai 1370 zur Ausfüh

rung des Wahlgesetzes sür den Reichstag des norddeutschen Bundes
vom 31 Mai 1369 ist zwar wie ich Ew Wohlgeboren aus die ge
fällige Vorstellung vom 9 d Mts ergebenst erwidere die Vorschrift
enthalten daß im Falle der Ablehnung oder wenn der Reichstag eine
Wahl für ungültig erklärt die zuständige Behörde sofort eine neue
Wahl zu veranlassen hat Es bestehen indessen keine gesetzlichen oder
reglementarischen Bestimmungen darüber innerhalb welcher
Frist derartige einzelne Ersatzwahlen spätestens vorzunehmen sind
Die von Ihnen herangezogene Analogie mit der sür die allge
meinen Neuwahlen im Falle einer Auflösung des Reichstages
normirten Frist von 60 Tagen kann hier schon aus dem Grunde
nicht in Frage kommen weil die Veranlassung zu dieser Vorschrift in
Erwägungen zu suchen ist welche auf die einzelnen Ersatzwahlen
überhaupt nicht zutreffen Es ergiebt sich hieraus daß unbeschadet
der sofortigen Veranlassung der Ersatzwahl bei Festsetzung des Ter
mins sür dieselbe nicht lediglich der sormale Gesichtspunkt einer Be
endigung der Aufstellung und Auslegung der Wählerlisten und der
sonstigen Wahlvorbereitungen als maßgebend zu betrachten ist son
dern daß auch andere für die Vornahme der Wahl erhebliche Momente
insbesondere die Rücksicht auf Ermöglichung einer thnnlichst allge
meinen Wahlbetheiligung in den Kreis der Erwägungen gezogen wer
den können Derartige Erwägungen und zwar die Rücksicht auf die
landwirtschaftliche Bevölkerung des Wahlkreises welche bei Festhal
tung des nach Beendigung der Wahlvorbereitungen zunächst auf den
S d Mts anberaumten Wahltermins kaum in der Lage gewesen
sein würde ihr Wahlrecht auszuüben sind sür die Verlegung des
Termins bestimmend gewesen Dieselben greisen im Wesentlichen
auch jetzt noch Platz so daß es zur Zeit noch nicht angängig er
scheint den Tag der demnächstigen Ersatzwahl schon jetzt definitiv fest

zusetzen Es liegt hierfür zur Zeit um so weniger eine zwingende
Veranlassung vor als die Sitzung des Reichstages geschlossen ist und
der Wiederzusammentritt desselben nicht in naher Aussicht steht Ich
vermag hiernach nicht das bisherige Verfahren des Herrn Regierungs
präsidenten zu Merseburg in dieser Angelegenheit zu mißbilligen
noch bin ich in der Lage den sonstigen Anträgen Euer Wohlgeboren
eine weitere Folge zu geben Euer Wohlgeboren stelle ich ergebenst
anheim die übrigen Herren Mitunterzeichner der Eingabe von dem
Inhalte dieses Bescheides gefälligst in Kenntniß zu setzen

Der Minister des Innern
gez Puttkamer

An den Rechtsanwalt Herrn Bernhard Wilhelm Köppe
Wohlgeboren Liebenwerda

Seitens der Regierung wird ein ersichtlicher Werth
darauf gelegt eine schnelle und gute Verbindung der Ost
seeküste mit dem Innern Deutschlands durch Eisen
bahnlinien herzustellen bezw zu fördern Der Kriegs
minister welcher jüngst die östlichen Provinzen bereist hat
ließ sich auch die persönliche Wahrnehmung des Fortgangs
dieser Eisenbahnen angelegen sein indem er auf die hohe
strategische Bedeutung dieser Bahnen und die Wichtigkeit
hinwies im Kriegsfalle möglichst schnell zahlreiche Truppen
massen an die Ostseeküste zu befördern Während des
gegenwärtigen Sommers sind drei neue Bahnen aus dem
Innern nach der Ostseeküste gebaut worden während man
auch die Verbindung des kieler Kriegshafens erweitert hat

Die während der letzten Landtagssession angeregte
Einrichtung eines Unterrichtsrathes ist jetzt definitiv
als aufgegeben zu betrachten Wie der frühere Kultus
minister v Puttkamer so ist auch sein Nachfolger der
jetzige Kultusminister v Goßler der Ansicht daß eine solche
Einrichtung gegenüber den sonstigen Organen der Unter
richtsbehörden mindestens überflüssig sei

Wie der Nat Ztg berichtet wird haben die Gesetze
über die Revision der Verwaltnngsreform bis jetzt
noch nicht die Genehmigung des Kaisers erhalten Sie
conrsiren noch in den Ministerien zur Begutachtung wer
den aber voraussichtlich schon in der nächsten Woche nach
Gastein gesendet und Sr Majestät zur Vollziehung unter
breitet werden so daß sie mit Anfang August in der Gesetzes
sammlung publizirt werden dürsten

Es scheint nicht so schreibt die Nat Ztg daß der
ermäßigte Konventionaltarif welcher in Spanien
für die Vertragsstaaten besteht schon auf Grund der bereits
erfolgten Genehmigung des deutsch spanischen Vertrags durch
die Cortes für die deutsche Einfuhr in Kraft treten wird
abgesehen davon daß die Berichte über die Zustimmung der
Cortes zu dem Vertrag nichts darüber enthalten wird auch
gemeldet daß der spanische Konsul in Mannheim erklärt
hat für die aus Deutschland nach Spanien eingeführten
Waaren seien da dieselben bis zu dem Inkrafttreten des
Handelsvertrages die höchsten Zölle zu bezahlen haben die
Ursprungszeugnisse wie sie der Handelsvertrag festsetzt vor
der Hand noch nicht erforderlich Es scheint also daß in
Folge der langen Verzögerung des Vertragsabschlusses welche
die sofortige Berathung des Vertrags im Reichstag verhin
derte die deutsche Einfuhr in Spanien noch monatelang
schlechter gestellt sein wird als die anderer Länder

Die belgische Repräsentantenkammer nahm den Gesetz
entwurf betreffend die Erhöhung der Branntweinsteuer in
definitiver Abstimmung mit es gegen 66 Stimmen mit
einigen Amendements an

Deutsches Reich
Berlin 26 Juli

Der Kaiser hatte am 23 d M Vormittags den
Vorrrag des Oberhof und Hausmarschalls Grasen Pückler
entgegengenommen und hierauf auf dem Kaiserwege eine
Fußpromenade gemacht Ins Badeschloß zurückgekehrt sprach
der Kaiser den General Lieutenant von Albedyll und empfing
mehrere Personen von Distinktion Nachmittags unternahm
der Kaiser und zwar wieder nach dem Diner zu welchem
auch an diesem Tage keine Einladungen ergangen waren
einen Ausflug zu Wagen in die Umgegend Das Befinden
des Kaisers ist andauernd ganz ausgezeichnet Gestern Vor
mittag arbeitete der Kaiser mit dem Wirklichen Geh Rath
o Wilmowski und nahm dann verschiedene Vorträge ent
gegen

Wegen ihres immer noch unbefriedigenden Gesund
h eitszustandes hat der E C zufolge die Königin Viktoria
von England ihre Reife nach dem Kontinent aufgegeben und
ist heute mit dem Hofe nach Osborne übergesiedelt

Am königlichen Hofe wurde gestern der Geburts
tag der Prinzessin Luise Margarethe von Preußen
Tochter des Prinzen Friedrich Karl geb 1860 Gemahlin
des Herzogs von Connanght gefeiert

Am vorigen Sonntag machte eine aus mehreren
jungen Damen und Herren bestehende Gesellschaft von
Hamburg aus unter Führung eines älteren Herrn einen
Ausflug nach Friedrichsruh An der bekannten vor
8 Tagen niedergebrannten Aumühle begegnete ihnen wie
man der ElberfelderZtg schreibt der Reichskanzler
der in sehr langsamem Tempo einen Spaziergang machte
Als die Gesellschaft ehrfurchtsvoll grüßte trat der Reichs
kanzler auf den älteren Herrn zu schüttelte ihm die Hand

und sagte Setzen Sie doch Ihren Hut ans Er er
kundigte sich sodann heißt es in dem Schreiben woher die
Herrschaften seien und erzählte weiter dies sei seit langer
Zeit der erste Spaziergang den er wieder mache Er sei
sehr von der Gelbsucht geplagt und das sei eine unange
nehme Krankheit für den der sie habe Nachdem er der
Gesellschaft einen weiteren glücklichen Verlaus ihrer Tour
gewünscht lüftete er freundlich den Hut und ging weiter
Der Reichskanzler sah ziemlich angegriffen aus sein Gesicht
war nur leicht gelblich gefärbt dagegen der obere Theil
seines Kopfes wie wir beim Lüften des Hutes bemerkten
ganz dunkelgelb

Eine zuweilen offiziös infpirirte Korrespondenz be
hauptet daß es nunmehr in unterichteten Kreisen als sicher

Und siehe I als der Priester jenen Brief zu Ende ge
lesen hatte breitete sich über sein Antlitz der Glanz einer
wunderbaren Freude aus ähnlich jenem Glorienschein wel
cher das Antlitz der Seligen umstrahlt

Seine Augen schwammen in Thränen als er dieselben
zum Himmel erhob und seinen Lippen entstieg ein langer
seelenbefreiender Seufzer

Mit den beiden zitternden Händen drückte er den ge
heimnißvollen Brief ans Herz küßte denselben und las ihn
wieder Die Strahlen des Heils zitterten auf jedem seiner
Züge So lächelt der gerechte Mann der eine schwere
Sünde auf seiner Seele lasten gefühlt und nun das ver
zeihende Wort vom Himmel vernimmt

Der Brief des sonderbaren Mannes lautete
Hochwürdiger Herr

Gar sonderbar ist der Mensch so lange er lebt noch
sonderbarer aber wenn er todt ist Ich rathe Euer Hoch
würden selbst den Todten keinen Glauben zu schenken denn
die frommen Leute werden sogar von diesen schmählich
hintergangen Ihre eigenen Augen sahen ihren einzigen
Sohn sterben und beweinten denselben beweinen ihn viel
leicht noch jetzt Er starb aber nicht sondern schwamm in
der stillen Nacht ans Ufer und beging noch in derselbigen
Nacht den Scherz seine Braut aus dem Malardy Schloffe
zu entführen Gegenwärtig wohnen beide inmitten der
Binseninsel und außer mir hat Niemand Kenntniß hier
von Inmitten dieser Insel erhebt sich ein kleines Dorf
ein so kleines Dorf daß es auf keiner Landkarte zu finden
ist Zur Marktzeit kann man jedoch in Miskolcz von den
Kohlenbrennern erfahren wo es liegt Dieses Dorf heißt
Barätsalva In BarÄsalva lebt ein Levite Geistlicher
Rektor und Kantor in einer Person Die Einwohnerschaft
liebt ihn ganz ungemein denn er ist ein sehr wackerer
kluger und rechtschaffener Mann Er wurde auch schon
wiederholt als Rektor nach einer einträglicheren Pfründe
berufen auch hätte er bereits die heiligen Priesterweihen
nehmen können doch er weist beides zurück und will nicht
von seiner jetzigen Stellung lassen xroxtsr vsrwm
Dieser Levite ist nun Ihr Sohn Lorenz seine Gattin ist
Hermine Franz Malärdys Tochter Die beiden haben auch

einen Sohn G6za Man erzählt sich daß die Eheleute
sehr gut miteinander auskommen und sich sehr glücklich
fühlen Ich sage dies mit allem Ernste und außer Ihnen
Niemandem Und damit empfehle ich uns beide Gottes
Obhut sollten Sie nach mir in die andere Welt kommen
so erkundigen Sie sich nach mir denn es kann sein daß
ich dort sehr schlecht installirt sein werde Ist es Ihnen
möglich so erwirken Sie mir durch Ihren Einfluß wenig
stens daß ich nicht die Hölle heizen muß sondern daß sie
mir ein anderer heize denn das Heizen ist ja eine unter
geordnete Beschäftigung und Ihnen wird man sicherlich

Gehör schenken Kadarknty,Auf dem Antlitz des Priesters schimmerte das Lächeln
einer überirdischen Freude Es war dies bereits eine der
Wonnen des seligen Lebens

Jener sonderbare Mensch hatte Recht gehabt als er
gesagt daß er ihm in seiner letzten Stunde einen Schatz
geben werde der ihn für eine Stunde glücklicher machen
werde als er während seines ganzen Lebens gewesen

Er weiß seinen einzigen Sohn am Leben und weiß
ihn glücklich

Wiederholt drückte er den Brief worin dies stand an
seine Lippen und stammelte mit vor Wonne erstickter
Stimme Du mein Gott wie glücklich hast Du mich
gemacht

Doch verrieth er Niemandem den Grund seiner Freude
weder Malärdh noch seiner Adoptivtochter

Die Seele des starken Mannes war noch stark in der
Stunde seines Todes In jener Stunde die ihn so glück
lich machte wußte er gerecht zu sein

Strenge gerecht
Er winkte seinen Adjunkten zu sich faltete den Brief

und bat ihn denselben in ein leeres Couvert zu geben und
fest zu versiegeln

Sodann ließ er den Titel darauf setzen
Zu Händen des Herrn BaronS Viktor Kadarkuty

Damit beauftragte er den Hilfsgeistlichen genannten
Herrn aufzusuchen und demselben den Brief sofort zu
übergeben

Was that der Priester

Th ddäus war keinen Augenblick unschlüssig Seinen
Sohn der ihn soeben durch die Nachricht daß er am Leben
ist der Seligkeit theilhaftig gemacht lieferte er feinem Tod
feinde aus um dadurch Malärdys Kind das deS von ihm
Verfluchten zu retten

In der Stunde seines Todes übte er Gerechtigkeit über
sein eigenes Herz

Dann reichte er dem an seinem Sterbebette stehenden
Gegner die Hand Mals rdy drückte dieselbe mit tiefer Em
pfindung

Unser Kampf ist beendet nehmen wir keinen Zorn
mit in das Grab Einst verfluchte ich Dich und Deine
Familie und Du warst wirklich verflucht in dieser Stunde
nehme ich ab den Fluch von Euch berge ihn in meinem
Busen und er wird dort bleiben Dein Sohn Deine
Tochter kehren in Deine Arme zurück mein Sohn meine
Tochter aber werden am Grabe ihres Vaters weinen und
werden keinen Beschützer auf der ganzen Welt finden da
jedermann sie verfolgen wird

Stumm sank Äla am Bette des Priesters nieder
Doch konnte sie nicht zu Boden sinken Mal rdy fing

sie in seinen Armen auf
Und als er in dieses durch den Schmerz geheiligte

Antlitz blickte kam ihm ein Gedanke
Er sprach zu dem Sterbenden
Deine Tochter wird keine Waise sein ich werde ihr

ein guter Vater sein
Wortlos blickte Gutai auf Malärdy wenn man

mit Augen strafen kann so kann man mit Augen auch
segnen Die Augen des Priesters irrten von des Mädchens
Antlitz auf jenes Mals rdys und wieder zurück sein Gesicht
lächelte heiter seine Lippen bewegten sich doch sprachen
sie nicht

Von diesem Momente an gab es keine verfluchte Fa
milie mehr

Der Hilfsgeistliche trat mit dem geheiligten Weine und
Brot an die Lagerstätte des Sterbenden Der Anblick dieser
Symbole welche die Erkennungszeichen seines Glaubens
bekenntnisses bildeten ließen die erlöschende Lebensflamme
im Herzen des Priesters noch einmal ausflackern



gilt daß der Polizeipräsident v Madai zum 1 Oktober
dieses Jahres von seinem Berliner Posten zurücktreten
werde Ueber seinen Nachfolger sind wie die Korrespondenz
weiter behauptet bis jetzt noch keine definitiven Bestim
mungen getroffen jedoch dürfte die Annahme nicht ohne
Berechtigung sein daß der zeitige Polizeipräsident von Posen
Herr v Colmar für den Berliner Posten in Aussicht
genommen ist Herr v Colmar der Schwiegersohn des
Leibarztes des Kaisers v Lauer ist am 29 Dezember
1840 geboren Er besuchte das französische Gymnasium
in Berlin studirte in Heidelberg Leipzig und Berlin Jura
und Cameralia und bereiste dann zu seiner Ausbildung
England und Frankreich Er wurde 1868 Landrath des
Kreises Chodziesen im Regieruugs Bezirk Bromberg Im
Frühjahr d I als der bisherige Polizeipräsident von
Posen Staudh zum Generallandschaftsdirektor der Provinz
Posen gewählt worden wurde Herrn v Colmar das Polizei
Präsidium der Stadt Posen übertragen Herr v Colmar
ist Mitglied des deutschen Reichstages und des preußischen
Abgeordnetenhauses und vertritt in beiden parlamentarischen
Körperschaften den Wahlkreis Bromberg Czarnikau

Wie auswärtigen Zeitungen von hier offiziös ge
schrieben wird ist dem Vernehmen nach der Geh Ober
Regierungsrath v Heppe vom hiesigen Polizeipräsidium
welcher als erster Beamter desselben nächst dem Präsidenten

diesen nach seiner Erkrankung anfangs vertrat zur Zeit
aber sich auf Urlaub befindet für die erledigte Stelle eines
Landdrosten in Aurich in Aussicht genommen Damit
werde zugleich das neuliche Gerücht vollends hinfällig
welches Herrn v Heppe als muthmaßlichen Nachfolger des
Herrn v Madai bezeichnete Diese Kandidatur sei aber
überhaupt gar nicht in Frage gekommen

Angesichts der drohenden Choleragefahr sind in
sämmtlichen Städten und größeren Ortschaften des Reichs
landes sowohl von Seiten der Regiernngs als auch
Gemeindebehörden entsprechende Vorkehrungen getroffen
worden

Ueber die Ursache des Todes des Herrn Professor
zu Putlitz bringt heute die Börf Ztg folgende ergrei
fende Mittheilung Der Selbstmord des jugendlichen Pro
fessors zu Putlitz findet die allgemeinste Theilnahme Der
liebenswürdige und geistreiche Gelehrte war überall beliebt
und schien vom Glück in seltenster Weise begünstigt Als
Sohn des Dichters Gustav zu Putlitz aus einer hochange
sehenen Adelsfamilie stammend lebte er mit einer Tochter
des preußischen Gesandten in Karlsruhe Grafen Flemming
in der glücklichsten Ehe Seine Lehrthätigkeit an der Ber
liner Universität war vom reichsten Erfolg gekrönt und vor
wenigen Monaten erhielt der noch nicht dreißigjährige Do
zent gleichzeitig drei Rufe an auswärtige Universitäten
Zwischen Marburg Königsberg und Halle wählend nahm
er den Ruf als außerordentlicher Professor der Staats
wissenschaft nach Halle an und war eben im Begriff dord
hin überzusiedeln als er mit eigner Hand seinem hoffnungs
reichen Leben ein Ziel setzte Das Ereigniß wirkt um so
tragischer als leider über die Motive der That Zweifel
nicht mehr bestehen können Stephan zu Putlitz ist
das Opfer eines amerikanischen Duells gewor
den Für die dem Verstorbenen Näherstehenden war von
vornherein die Möglichkeit eines anderen Motivs für den
Selbstmord ausgeschlossen Professor zu Putlitz lebte in
den glänzendsten finanziellen Verhältnissen und sein Cha
rakter bot Gewähr dafür daß er niemals sich hätte in
irgend einer Weise vergehen können Auch in der Ehe mit
seiner hochbegabten Frau einer Enkelin Bettina von Arnim s
genoß er des ungetrübtesten Glückes So ist denn kein
Zweifel daß ein amerikanisches Duell die Katastrophe her
beiführte Professor zu Putlitz eine hünenhafte Gestalt
hatte zu Ende des Winters einen Konflikt mit einer Physisch

sehr schlecht beanlagten Persönlichkeit Seinem ritterlichen
Sinn widersprach es selbst in allen Waffen Meister einem
ihm gegenüber so benachtheiligten Gegner entgegenzutreten
er acceptirte das amerikanische Duell das Loos entschied
gegen ihn und ein Mann der sicherlich berufen war in
der Wissenschaft im öffentlichen Leben dereinst eine Rolle zu
spielen ist jetzt eine Leiche betrauert von einer trostlosen
Gattin einem greisen Elternpaar und einem weiten Kreise
von Freunden und Verwandten

England
London 26 Juli Wie aus Durban von heute

gemeldet wird bestätigt sich die Nachricht von dem Tode
Cetewahos vollständig Gleichzeitig mit ihm wurden auch
alle seine Frauen und viele seiner Führer getödtet Die
Schaaren des Häuptlings Usibepn dringen überall siegreich
im Zululande vor

Zur Cholera Epidemie
Konstantlnopel 26 Juli Die Quarantänedauer

ist für nicht verdächtige ägyptische Provenienzen auf 14 für
verdächtige auf 20 Tage ausgedehnt worden Außerdem
tritt eine 24 ständige Observation in den Dardanellen ein

Kairo 25 Juli Die Regierung hat die strenge
Absonderung der insizirten Stadttheile von den epidemie
freien Vorstädten in Erwägung gezogen und beschlossen das
zum Kordondienste gegen Suez detachirte Militär nach Kairo
zurückzuziehen

Alexandrien 25 Juli Der eine Todesfall wel
cher sich hier ereignete war der eines griechischen Frucht
händlers der an dem verbotenen Genusse getrockneter
Fische erkrankte

Alexandrien 26 Juli Telegramm des Reuter
schen Bureaus In der vergangenen Nacht starben hier
2 Personen an der Cholera

Provinzielles
Naumburg Ein Komptoirist eines hiesigen großen

Landesproduktengeschästes der vor einigen Monaten entlassen
worden ist und sich bereits im Auslande befinden soll ist
seit gestern verdächtig entweder die Unterschrift seines Chefs
gefälscht oder dessen Blanko Unterschrift mißbraucht zu ha
ben um Wechsel von zusammen ca 42 000 Mark anzufer
tigen die sich z Z in den Händen eines Halle schen Bank
hauses befinden sollen

Stendal 25 Juli Wie bereits gemeldet soll jetzt
auch in Bismarck eine Zuckerfabrik angelegt werden Am
Sonntag hat zur Besprechung des Planes wieder eine Ver
sammlung in Bismarck stattgefunden und auf derselben ist
von Interessenten die Verpflichtung eingegangen worden
2300 Morgen mit Zuckerrüben zu bebauen Auch sind pro
Morgen 250 Anlagekapital gezeichnet

Osterb urg 25 Juli Schon wieder hat die Elbe
zwei Opfer gefordert Drei junge Leute aus Berlin welche
sich seit einigen Tagen auf der Pfarre zu Niedergörne zum
Besuche aushielten badeten dieser Tage in der Elbe Dabei
gerieth einer derselben welcher des Schwimmens unkundig
war in die Stromschnelle des Flusses Auf seinen Hilfe
ruf eilte sein Freund der Sohn des Kammergerichtsraths
Sch zu Berlin herbei wurde aber von dem Ertrinkenden
so unglücklich gefaßt daß auch er in den gefährlichen Stru
del hinabgerissen wurde und mit dem Ersteren ertrank Erst
nach langem Suchen wurden die beiden Verunglückten als
Leichen aufgefunden Auf dem Grundstück des Schiffs
eigners T zu Sandau fand man vor einigen Tagen beim
Abbruch eines Stallgebäudes ein vollständiges menschliches
Skelett Dasselbe lag neben dem Fundament etwa einen
Fuß tief unter der Erde Augenscheinlich liegt hier ein
Mord aus längstvergangener Zeit vor Sofort angestellte
Nachforschungen geben möglicherweise Ausschluß über die
Persönlichkeit des hier Verscharrten

Mit selbstbewußtem Gesichtsausdruck empfing er aus
den Händen des Genossen das letzte Abendmahl und begann
mit leiser Stimme zu singen

Herr wer wird Deine geheiligten Hallen bewohnen
Mit immer leiser und schwächer werdender Stimme

sang er den Psalm weiter die letzte Zeile kam kaum an
ders denn in Form eines wiederholten kurzen Seufzers über
seine Lippen

Ein solcher Mensch ist selig sicherlich
Und dann schloß er die Augen und begann zu lächeln
Er lächelte so freundlich so sanft jeder seiner Züge

drückte Heiterkeit aus man flüsterte daß er jetzt in den
letzten Zügen liege

Nach einer Weile hörte er auf zu athmen doch das
Lächeln blieb auf seinem Antlitz zurück Man sagte daß
er todt sei

Wenn dies das Sterben wenn dies der Tod ist wer
hätte alsdann Furcht zu sterben

Vorher mußt Du jedoch so leben damit wenn Du
stirbst ein Lächeln auf Deinem Antlitz zurückbleibe

MalÄdy weinte und sein Arm hielt Thaddäns Gutais
Waise umschlungen

Das Angesicht eines Todten lehrt den Menschen mehr
als die Rede eines Lebenden

Malmdy wollte nicht zugeben daß das junge Mädchen
n dem Trauerhause zurückbleibe keine Macht konnte sie

jedoch von dem Bette des Verblichenen entfernen
Sie umklammerte die kalte Hand des theuren Todten

und ließ dieselbe nicht los
Das Furchtbarste war daß sie nicht weinte und nichts

sprach

Bleibe also hier, sagte Malärdh sanft und ent
fernte sich

Nach fünf Minuten kehrte er zurück in Begleitung
seiner Gattin

Ich brachte Dir eine Mutter, sprach er zu dem jun
gem Mädchen

Zweifelnd blickte Lila zu Frau MalS rdy empor und
sah eine Thräne in deren Auge Thränende Augen lernen
sich sehr rasch verstehen

Und in jener Nacht schlief die Gattin Franz Xaver
von MaArdys unter einem Dache mit Thaddäns Gntai

Als Franz MaMrdy spät Abends heimkehrte fand er
einen Brief auf seinem Tische den ein HSteldiener gebracht
hatte

Er erbrach den Brief und las staunend vorerst die
Unterschrift mit noch größerem Staunen hernach den Brief
selbst

Der junge Baron Victor Kadarknty theilte ihm in
demselben mit daß er Koloman MaArdy hiermit feierlichst
um Verzeihung bitte und die der Tochter Thaddäus Gutai
zugefügte Beleidigung bereue Er will sich mit Koloman
nicht duelliren und dieser möge ihn auch nicht aufsuchen da
er noch in dieser Stunde verreise und nicht wisse ob von
seinem Reiseziele ein Weg zurückführe

Malardy staunte und vermochte sich die Sache nicht
zu erklären

Er hätte dieselbe bloß verstanden wenn er Kenntniß
von jenem Briefe gehabt hätte welchen Gutai an Victor
sandte

Ein Stein fiel von Malärdys Herzen So viel flüsterte
ihm eine Ahnung zu daß dies das letzte Werk eines sterben
den Priesters gewesen Stand es also wirklich in der Macht
jenes Menschen von den Menschen den Fluch zu nehmen
sowie er dieselben mit seinen Worten zermalmte

Sein Sohn war auch jetzt noch in seinem Zimmer
verschlossen Er öffnete die Thür und an ihn herantretend
umarmte er ihn

Du bist frei Ich bewache Dich nicht weiter Ich
verzeihe Dir und werde Dich lieben Du hast eines recht
schaffenen Menschen und Mannes würdig gehandelt thue
auch weiterhin wie es Dir Dein reines Herz eingiebt Du
bist besser als ich

Koloman konnte vor Rührung kein Wort hervorbringen
Was hätte er auch sagen sollen

Es gab keine verfluchte Familie mehr Der Priester
hatte den Fluch in seinem Busen begraben und der Priester
wurde jetzt in den Sarg gelegt

Jenen die hier oben zurückblieben hatte er bloß seinen
Segen zurückgelassen

Oschersleben 24 Juli Heute in früher Morgen
stunde wurden die Anwohner des hiesigen Rathskellers durch
einen Knall erschreckt welcher von dem Einstürze eines Theils
der mittleren Vorderwand des in weiteren Kreisen bekannten
Gasthofes herrührte Die fehlerhaften Balken u s w zei
gen daß das ältere Gebäude auch in diesem Theile repara
turbedürftig war nachdem an mehreren Stellen bereits früher
größere Reparaturen ausgeführt waren Binnen kürzester
Zeit wird die Reparatur wieder vollzogen sein auch erleidet
der Geschäftsbetrieb in keiner Weise eine Unterbrechung Zum
Glück waren die vorderen oberen Zimmer während der Nacht
unbesetzt

Vermischtes
Berlin Die von der Pferdebahn am Leipziger Platz

überfahrene und sofort getödtete Dame ist im Obduktions
hause rekognoszirt worden Die Verunglückte ist eine in
dem Hause Potsdamerstraße 81 g wohnende verwittwete
Frau Rittmeister von Witzleben

fDaß es recht honnete Räuber giebt beweist
der folgende interessante Bericht des italienischen Seidenfabrik
besitzers Alexander Corpi welcher von Räubern in Klein
asien entführt worden war und wie ein Telegramm des
Standard aus Konstantinopel meldet am 17 Juli glück

lich wieder dort eingetroffen ist Corpi erzählt Ich war
am Nachmittag des 3 Juli grade beschäftigt außerhalb des
Gebäudes in welchem sich meine Seidenfaktorei befindet einige
Weisungen zu ertheilen als ich plötzlich von neun Individuen
von verdächtigem Aussehen umringt und gepackt wurde Ich
fragte was sie von mir wollten und sie erwiderten daß sie
Geld brauchten Ich bemerkte daß ich keins bei mir habe
ihnen aber wenn sie mich losließen eine Anweisung auf eine
mäßige Summe geben werde Das lehnten die Briganten ab
und führten mich rasch zu Fuß nach einem acht Stunden ent
fernten Orte wo das Haupt der Bande Halt machen ließ
Die Briganten traten hierauf zu einer Berathung zusammen
um den Platz zu bestimmen von wo ich am leichtesten mit
meiner Familie in der Nachbarschaft in Verbindung treten
könne und es wurde Jsmid hierzu gewählt Sonntag den
7 Juli erreichten wir den Ort der in einem bergigen Di
strikt zwei Stunden von der Stadt Jsmid gelegen ist Es
begannen jetzt Verhandlungen wegen Feststellung des Löse
geldes Die erstgenannte Summe war 50000 Pfund aber
nach mehrtägigem Abhandeln willigten die Briganten ein
1000 Pfund etwas über 10000 Fl zu nehmen Es
wurde ein Bote an meine Familie abgefertigt um ihr meinen
Aufenthalt bekannt zu geben und dieselbe zur Sendung der
bezeichneten Summe aufzufordern Nach dem Uebereinkommen
sollten nicht mehr als drei Personen mit dem Lösegeld kom
men Nachdem diesen Formalitäten genügt war erschienen
endlich zwei vertraute Diener meiner Familie an dem Orte
meiner Gefangenschaft und brachten die begehrte Summe
Die Goldstücke wurden abgezählt und ich als freier Mann
erklärt Der Hauptmann der Bande stellte nun das Geld
zurück das er mir bei meiner Gefangennehmung abgenom
men hatte und händigte jedem meiner Diener vier Lire für
die Mühe ein welche sie bei der Ueberbringung des Löse
geldes gehabt hatten Ich hatte thatsächlich gleich vom Be
ginn an keinen Grund mich über meine Behandlung zu be
klagen Es wurden mir ein eigener Diener und eine Köchin
zugewiesen Ich sprach häufig mit den Briganten welche
große Sorgfalt für das Wohl der ländlichen Bevölkerung
zeigten indem sie die Hoffnung gegen mich aussprachen daß
mich mein Mißgeschick nicht dazu bewegen werde meine
Seidenfaktorei aufzugeben da ein solcher Entschluß meiner
seits viel Elend über eine Anzahl von Landbewohnern bringen
würde welche von ihrer Beschäftigung bei derselben ihr täg
liches Brot gewinnen Sie brauchen sich wegen der Zukunft
keine Sorge zu machen, setzten sie hinzu wir werden Ihnen
Ihre Sicherheit garantiren Vor unserer Trennung wurde
ich so gut Freund mit dem Hauptmann der Bande daß er
mir im Vertrauen mittheilte er habe einen anderen wichtigen
Fang vor und wenn dieser gelinge werde er mir mein gan
zes Lösegeld zurückstellen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Lslsiiis Rsaum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

W Juli 2Nm 766,6 t 22,8 i 18,2 so LV Regen
8 Ab 766,S 1 15,3 i 12,2 90 wolkig

27 Juli 7 M 764,0 t 13,1 s 10,6 32 heiter

Ueberficht der Witterung
Während der hohe Luftdruck im Westen und Eüdwesten

noch zugenommen hat hat die Depression über der Nord
see ihren Ort wenig verändert Eine andere Depression
erstreckt sich von Ungarn nordwärts nach dem Finnischen
Busen Bei meist schwacher südwestlicher bis nordwestlicher
Luftströmung ist über Centraleuropa das Wetter kühl ver
änderlich und vielfach regnerisch Im Osten ist die Tempe
ratur gesunken so daß dieselbe in Deutschland allenthalben
unter der normalen liegt In Nord und Mitteldeutschland
fanden stellenweise Gewitter statt

Weineck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Juli Abends
1,72 am 27 Juli Morgens 1,72 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Sparmarken Verkaufsstelle
Expedition des Halle schen Tageblatts
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Bahnhofs Restauration
Die Bahnhofs Restauration zu Roitsch

soll vom 1 Oktober d I ab anderweitig
verpachtet werden

Die Pachtbedingungen sind auf Station
Roitsch sowie bei dem unterzeichneten Be
triebsamt einzusehen event von letzterem ge
gen kostenfreie Einzahlung von 50 Eopia
liengebühren zu beziehen Pachtlustige quali
fizirte Bewerber wollen ihre desfallsigen Of
ferten portofrei und versiegelt mit der Auf
schrift

Submission auf Pachtung der Bahn
hofs Restauration zu Roitsch

unter Beifügung ihrer Atteste über Quali
fikation Vermögensverhältnisse zc bis zum
22 August d I Borm 19 Uhr hier
her einreichen

Berlin den 21 Juli 1883
Königl Eisenbahn Betriebsamt Berlin

Direktionsbe zirk Erfurt

Am Sonnabend den 28 Juli er
Nachmittags 2 Uhr versteigere ich große
Brauhausgasse 26 zwangsweise

2 Kleiderschränke 1 Sopha 1 Kom
mode mit Aufsatz 1 Schreibsekretär
11 Stck Buxkin u Stck Eskimo
hosen 11 Stück Kiuderauzüge

Geri chts Bollzieher

Souuaveud Zeu 28 Juli er Vorm
11 Uhr versteigere ich Schulverg 8 hier
zwangsweise

2 Kleiderschränke Tische Stühle
Bilder getr Kleidungsstücke e

FDjetse Gerichts Bollzteher
gr Ulrichstratze 2

im Zwangsvollstreckungsversahren
Sonnabend den 28 d Mts Borm

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
1 halbverdeckte Wagen mit Patent
achsen 1 Preschwagen 1 Bockwagen
1 Ambos 2 Achsschenkel 1 Blase
balg 3 Schraubstöcke 1 Richtplatte
1 Regulator 1 Schreibsekretär zwei
Sophas 2 Kommoden eine noch
neue Hansapotheke verschiedene Her
ren Kleidungsstücke u s w

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß an Stelle des verstorbenen

Schiedsmannes für den 9 Bezirk Rentier Karl Camnitins der Stärkefabrikant Herr
Wilhelm Becker Leipzigerstraße Nr 32 Hierselbst gewählt bestätigt und am 14 d M
verpflichtet worden ist

Halle a/S den 23 Juli 1883 Der Magist rat

Der Abbruch der Schiifereigebiinde
der Domäne Granau und die bei Erbauung
eines Schafstalles und einer Scheune
zum neuen Gehöfte derselben vorkommenden
Arbeiten sollen vergeben werden

Die Kostenanschläge Zeichnungen und Be
dingungen liegen auf dem Geschäftszimmer
d s Bruckvors Nietlebener Bergbau Vereins
zu Halle Königstraße 40s part zur Ein
sicht aus

Unternehmungslustige werden ersucht ihre
Forderungen bis zum 9 August versiegelt
mit entsprechender Aufschrift daselbst abzugeben

1846
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Sonnabend den 28 Juli Abends
Krasses Illilitsir Vollvvrt

v d Kapelle des
Anfang 8 Uhr Gewähltes Programm Entr6e 30 P f

Inhaber vieler Preis Medaillen

dssouäörs virä s ukmerk
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äiAsn Aland so, änred äsa Verdank von
A,Isiüog tso äs M täusodsn

vadsr vor I lasolieu
odiis msio Liegst unZ odiis äie irms

Unclei bki g lbreM

Sonntag den 29 Juli

ausgeführt von dem Musikcorps der königl Unteroffizierschule zu Weißenfels unter Leitung
des Kapellmeisters tiinpvrlioA

UU Gewähltes Programm WU
Ansang 4 Uhr Entrse 20 PsiVKvllll voll 8 lllll Tm Vtinll

Musik von derselben Kapelle
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt

Italien 1 kr8ioko K
soeben eingetroffen bei

Ungarwein Handlung

AK 8Täglich
3 Mal frische Milch WU

Delonomie gr Steinstratze 51

Ä Ii ÄtÜXkLVIIIM
tlvr ZKvttm KviIn Hallo a/8 UMlKrabvn 2

8 sik in allen MrlAvn Krösseren 8 Mt n l s In uncl uslanüvs
ülzöi iikdrllsll äis LssorAunK llsr nieviAvi iu 2kituuZ6u

Xg Isnäer kto öto äsr Welt

Lei von LsIauZ Iiövlister U,al tt

vitniiK iiixl tr
mit grotzem Schaufenster und Wohnung zu ver

RN miethen und 1 Oktober zu beziehen
große Ulrichstratze 36

Stube und Kammer eventuell S Stuben
mit Kammer Separateingang im Hause klei
ner Garten freundlich gelegen an einzelnen
Herrn zu vermiethen Näheres unter O r
23680 durch

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

1 f m Z u K 1 August Brüderstr 10
Bequem möbl Zimmer 1 /8 Dachritzg 13 II

l St m K an eiuz Leute zu vermiethen
Jägergasse 1 I

Stube und Kammer sür 2 anst Schlaf
leute mit Kost Breitestraße 9

Frische Sendung
Wienei ürsteiieu

empfing und empfiehlt

kleiue Steinstratze

Arbeiter gesucht
Geiststraße 13

Schöne neue Kartoffeln in Ctr u Ltr
verkauft Geiststratze 43

Neue blaue Kartoffeln

verkauft grüner Hos
Ilü und Slüt v

vom billigsten bis zum feinsten in unüber
troffener Auswahl empfiehlt die Hut und
Mützenfabrik von F Geiststr 58
gegenüber der Adler Apotheke

Kinderwagen
Reisekörbe Korbstühle sowie alle anderen
Korbwaaren verkauft billig

Mauergasse 9 WUj
Selbstgefertigtes Kiuderwagengestell ver

kauft Landwehrstraße 12
2 fette Schweine sind zu verkaufen

Hedwigstraße 6

Vrullksuvdt s
Lwäium dössitiZt si Lli 6r mit odnv
Vorvvisssii äkr Lrk ä N u Lxsoiglist kür
Lrunksuedtslöiäknäs Id Xonst Lsrlin
LrullQkustr 53 Attests ä von
XZl uZrMs laoiiÄliiQLr dsaedtö mg u uiolit äcl
Zvlcilis nur Leii vmÄgl trsidso

Meinen werthen Kunden und einem
geehrten Publikum diene zur Nachricht
datz ich meine Praxis uugestört fortführe

Ssrtda vamuMus
Hebamme

an der Halle 6
Wäschen

seine und gewöhnliche werden außer dem
Hause ohne irgend welche Maschinerie oder
Jngredientienzusatz sauber gewaschen und gc
plättet Offerten abzugeben

Magdeburgers 2 bei E Bernstein

Für unser Garn Posamenten und
Wollwaaren Geschäft suchen wir zum
1 Oktober er einen

Lausbursche gesucht
gr Steinstraße 10 im Metallwaarengeschäft

1 ältere Frau zur Abwartung e KmdeS
sofort verlangt gr Berlin 14 Silberberg

Ein j Mädchen zur Wartung der Kinder
sür d Nachmittag gesucht Magdeburgers 24

I Mädchen f d g T ges Geiststr 70 p
1 Mädchen zur Aufwart ges Königstr 29

Eiu junges anständiges Mädchen z
1 Angnst znr Aufwartung gesucht

Merfebnrgerstr 41a III

sucht

Auf Singer Maschine geübte
Weitz Näherinnen werden ge

Leipzigerstraße 99
Mädchen für Küche u Haus finden sofort

und 1 August Stellen bei hohem Lohn
Trödel 9

Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen werden gesucht u nachgewiesen d

Pauline Fleckinger Leivzigerstraße 6

Herrschaftliche Wohnungen mit Garten bis
zu 900 event mit Pferdestall zu ver
miethen Albrechtstraße 20 und 21
2 Etage gr Stetnstraße69
sogleich oder zum 1 Oktober zu vermiethen

Königstratze 13
ist die Herrschaft Parterre Wohnung Comp
toir größere Niederlagsräume zusammen oder
getheilt zu vermiethen I Oktober zu beziehe
Näheres daselbst 1 Etage

Hedwigstraße
ist die 2te Etage anderweit z vermie
then zum 1 Oktober beziehbar

Gut möbl Wohnung Brunnenplatz 5

Anst Schlafstelle offen Trödel 9 I
Anst Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I

Anst Schlafstelle Mittelstraße 4
Eine Kammer oder verschließbarer Raum

zur Aufbewahrung von Möbeln gesucht
neue Promenade 10 II

7 Ls,rek L Lo
Kr Ulriklistr 49 x

ömxksllöu sioli LsLorZuuA von
nuouoöii g ll äg L

alle scke lagsblatt
so siv kiir alle andern vltunAkn

los In unä uslanäes
LsäismiuZ prompt rssU unä äisvrst

Virvus SvrMK
Halle a S Magdeburgerstratze

auf dem früheren Ausstellungsplatze
Heute Sonnabend den 28 Juli Abends

7 Uhr
Brillante
mit den großartigsten Piscen des Haupt Re
pertoirs Zum ersten Male in Halle a/S
Auftreten von Zlis 1 auf ungefatteltem
Pferde Alis Dli auf traben
dem Pferde Sli auf galoppiren
dem Pferde Nri s ZK auf galoppireu
dem Pferde Air

i in seinen Saltomortales zu Pferde

Mr I in seinerGalopp Voltige zu Pferde Sl
I vrt kokvrt der englische Jockey Mlr

in seiner hier noch nicht
gesehenen Produktion am 3 fachen Reck Auf
treten der berühmten Elite Künstler
samilie Amerikas des Herrn Pro
genannt Die Sterne der neuen Welt

Wilhelmstraße 37 ist eine Wohnung in der
3 Etage welche sich auch zum Abvermiethen
eignet zum 1 Oktober zu beziehen

Näheres daselbst parterre

Hedwigstratze 12
ist eine Wohnung von 7 heizb Zimmern und
a Zubehör sowie Gartenbenutzung sofort oder
i Oktober zu vermiethen

Eine Wohnung zu 45 LA 1 Oktober an
ruhige Miether zu vermiethen Langega sse 5g

2 Stuben 2 Kammern nebst reichl Zubehör
1 Oktober zu beziehen Niemeyerstr 10 p

Kl Stube u K an einz anstäud Person
zu vermiethen Hallgasse 8 I

Eine ger Werkstatt resp Niederlage
ist zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl

Albatros K Negus zwei trakehner Rapp
hengste von Herrn Director Herzog in Frei
heit seit sehr kurzer Zeit in einem Genre
dressirt wie solche bis jetzt in keinem Circus
vorgeführt wurden Zum Schluß Die
Schaukel ausgeführt von den beiden Heng
sten Albatros u Negus 1 Mal Die dop
pelte hohe Schule geritten von Herrn Dir
Herzog und Frau i Mal Goldlack ge
ritten v Frau Therefe Reuz Stark i Mal
Mou Bijou arabischer Tigerhengst vorges
von Herrn Director Herzog Alles Nähere
Placate u Austragzettel Morgen SvUUtag
M große Vorstellungen

erste um 4 Uhr zweite 7 Uhr
VvrsauiMluuS

sämmtlicher Böttchergesellen
Sonnabend den 28 Juli Abends 8 Uhr

auf der Herberge
Besprechung der Lutherfeier

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten

Besprechung der Tischlergesellen auf der
Herberge Gartengasse Montag den 30 Juli

Abends 8 Uhr D V
Heute Sonnabend den 28 d Mts

Abends iK I I n
össss s R sstg,urs,tioQ

Sonnabend von früh an Pökelknochen

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle d S

Pretzler s Berg
Heute Sonnabend Kr

von der Lorenz schen Kapelle Auftreten des
berühmten Komikers Herrn Träumer aus
Heidelbergs

Edel denkende Leute welche gesonnen sind
ein kleines Mädchen von 1 Jahr und
6 Monaten an Kindesstelle anzunehmen
werden gebeten sich Harz Iv z, Hos Part
zu erkundigen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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